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Mysteriöser Überfall
am frühen Morgen
KIEL Ein Raubüberfall hat sich nach An-
gaben der Polizei am frühen Montag-
morgen gegen 5.10 Uhr im Kieler Stadt-
teil Pries ereignet. Dabei wurde ein 33-
Jähriger, als er sich gerade in seinem
Kleinbus befand, am Händelweg von
zwei Unbekannten angegriffen. Die bei-
den Männer stahlen das Geld aus sei-
nemPortemonnaie. Laut Polizei konnte
derMannnureinenderbeidenTäterbe-
schreiben, weil der andere sich die gan-
ze Zeit hinter ihm befand. Der Tatver-
dächtige soll 1,75 bis 1,80 Meter groß
sein, einenBart und eine schwarzeMüt-
ze sowieeine Jeanshosegetragenhaben.
Das Kommissariat 13 der Kripo hat die
Ermittlungen aufgenommen und sucht
Zeugen.WerHinweise geben kann, soll-
te sich mit den Ermittlern unter Tel.
0431 /1603333oder über 110 inVerbin-
dung setzen. ca

Caritas warnt vor
falschen Sammlern
KIEL Der Caritasverband Schleswig-
Holstein warnt vor betrügerischen
Sammlern. Seit einigen Tagen versu-
chen danach unbefugte Personen im
Kieler Stadtgebiet imNamendes katho-
lischen Wohlfahrtsverbandes Geld-
spenden zu sammeln. So hätten zwei
junge Frauen bei Bürgern im Stadtteil
Rammsee geklingelt und um Spenden
für „Kinder in Not“ gebeten, teilte der
Caritasverband mit. Er wies darauf hin,
dass zurzeit keine derartige Spenden-
sammlung läuft. Der Verband bittet die
Bevölkerung, auffällige Beobachtungen
in diesem Zusammenhang unter Tel.
0431 /59020 mitzuteilen oder sich di-
rekt an die Polizei zu wenden. Wichtig:
SämtlicheCaritas-Sammlungenwerden
angekündigt – und alle Sammler könn-
ten sich ausweisen. epd

Neue Broschüre
für Krebspatientinnen
KIEL Die Schleswig-Holsteinische
Krebsgesellschaft hat eine neue Patien-
tenbroschüreherausgegeben.Der„Pati-
entenratgeber Gynäkologische Tumo-
ren“ enthält in verständlicher Formme-
dizinische Informationen über die
Krankheiten Gebärmutterkörperkrebs,
Gebärmutterhalskrebs, Eierstockkrebs,
Scheidenkrebs und Vulvakrebs. Dia-
gnostik- und Therapiemöglichkeiten
werden darin ebenso vorgestellt wie
Probleme und Ängste, die im Zusam-
menhang mit der Krankheit und ihren
Behandlungen auftreten können.Die 80
Seiten umfassende Broschüre kann kos-
tenfrei in der Geschäftsstelle der
Schleswig-Holsteinischen Krebsgesell-
schaft unter Tel. 0431 /8001080 oder
per Mail an info@krebsgesellschaft-
sh.de bestellt werden. sh:z

Sänger der Musikschule
laden ein zum Konzert
KIEL Von Klassik bis Pop und von Bass
bis Sopran: Das Programm des ersten
gemeinsamenKonzertesvonSchülerin-
nen und Schülern im Fachbereich Ge-
sang der Musikschule Kiel bietet ein
weitesSpektrum.DieGästekönnensich
am Sonnabend, 11. März, um 16 Uhr im
Konzertsaal der Musikschule (Schwe-
dendamm 8) auf verschiedene Werke
und Songs freuen. Der Eintritt ist frei.
AnderMusikschuleKiel kannmannicht
nur eineVielzahl von unterschiedlichen
Instrumenten erlernen. Auch eine Ge-
sangsausbildung durch pädagogisch ge-
schulte Experten ist möglich. Dabei
können sich Musikliebhaber je nach
persönlichem Interesse in Genres wie
Rock, Pop, Jazz oderMusical ausprobie-
ren. Weitere Infos gibt es im Internet
unter www.musikschule-kiel.de. sh:z

Mindestens ein Täter drang in der Nacht zum Montag in die Zentrale der Förde-Sparkasse ein / Alarmanlage hat nicht angeschlagen

KIEL Das dürfte ein Albtraum für jeden
Sparer sein: Einbrecher plünderten am
Wochenende Hunderte von Sparbuch-
Schließfächern in der Zentrale der För-
de-Sparkasse am Lorentzendamm in
derKieler Innenstadt. Für einigederBe-
troffenenkönnte esmit einemTotalver-
lust enden. Denn wer in diesen schma-
len Fächern Wertsachen wie Schmuck
oderGeld aufbewahrte, hatwohl keinen
Anspruch auf Schadenersatz. „Das ist
extrem bedauerlich“, erklärte gestern
AndréSanten, einerder beidenSparkas-
sen-Sprecher.
In einer knappen Mitteilung gab die

Polizei gestern Nachmittag den Ein-
bruchbekannt,der sich inderNachtvon
Sonntag auf Montag ereignet hatte. Da-
bei wurden insgesamt 500 Sparbuch-
Schließfächer aufgebrochen. „Von den
500 Fächern sind aber nur 200 vermie-
tet gewesen“, teiltediegrößteSparkasse
Schleswig-Holsteins mit. Den Schaden
konntemangesternnochnicht abschät-
zen. Die Kunden wurden bereits am
Montag angeschrieben und, wo mög-

lich, auch telefonisch über den Ein-
bruch informiert.
Bei den gewaltsam geöffneten Boxen

handelt es sich um kleine, nur wenige
Zentimeter hohe Schließfächer, die ei-
gentlich nur zum Aufbewahren von
Sparbüchern gedacht sind. Allerdings
hinterlegen manche Kunden in diesen
Fächern auch Wertgegenstände. Fla-
cher Schmuck passt ebenso hinein wie
Bargeld. Dies sei aber vertraglich nicht
vorgesehen, sagte Santen. Aus seiner
Sicht ist klar: Gestohlene Sparbücher
sindversichert,Wertgegenständenicht.
Eine betroffene Kundin sagte gestern:

„Wir wussten, dass die Fächer nur für
Sparbücher sind, dachten aber, dass es
trotzdem sicher ist und dass unser Geld
besser bei der Sparkasse aufgehoben ist
als zu Hause. Wir haben uns die aufge-
brochenen Fächer angeguckt und sind
entsetzt, wie leicht sie offenbar zu kna-
cken sind. Es ist nur dünnes Blech, un-
sere ganze Reihe wurde aufgebrochen.“
Insgesamt 1200 Sparbuch-Schließfä-

cher bietet die Sparkassen-Zentrale ih-

renKundenan.FürdieNutzungberech-
net die Sparkasse 12 Euro im Jahr. Die
größeren Tresorfächer, die auch Wert-
sachen aufnehmen können, kosten da-
gegen je nach Größe 50 bis 110 Euro
jährlich. Sie sind in einem gesonderten
Bereichuntergebracht, extra gesichert –
und vom aktuellen Einbruch nicht be-
troffen.
Das Risiko, mit gestohlenen Sparbü-

chern Geld abzuheben, hält Santen für
gering: „WirhabenalleFilialenangewie-

sen, nur noch gegen Vorlage eines Aus-
weises Geld von Sparbüchern auszu-
zahlen.“Normalerweise sei dies erst bei
Beträgen über 2000 Euro notwendig,
aber jetzt habe man die Grenze für die
Legitimation auf Null gesetzt.
Auf Bildern einer Überwachungska-

mera ist laut Polizei um 2.30 Uhr am
Montagmorgen ein Mensch zu sehen.
Ob mehrere Täter den Einbruch verüb-
ten, blieb zunächst unklar. Polizei-Spre-
cherOliver Pohl erklärte aufNachfrage:
„Der oder die Täter stiegen durch ein
nicht besonders gut gesichertes Fenster
indasGebäudeein, gingendannüber ei-
nen Flur in das Foyer. Bilder der Über-
wachungskamera zeigen eine Person,
die dort die Fächer aufhebelt.“ Ob die
Person maskiert war, wollte die Polizei
aus ermittlungstaktischen Gründen
nicht sagen.WarumgingkeinAlarmlos?
André Santen gab die Antwort: „Nicht
die gesamte Außenhaut der Hauptstelle
ist gesichert. Starke Sicherheitsvorkeh-
rungen gibt es in der Schrankfachanlage
für Wertgegenstände.“ ca/ge/dan

Ziel der Einbrecher: Die Zentrale der För-
de-Sparkasse. DANFOTO

KIEL Zum ersten Mal verlieh
gestern die Landeshauptstadt
den Kieler Nachhaltigkeits-
preis. Unter demMotto „Plas-
tik anund inderKieler Förde“
hatten bis Ende November
2016 insgesamt 18 Bewerber
ihre Projekte eingereicht.
Jetzt stehen die Sieger fest.
DererstePreisund2500Eu-

ro gingen an Marie Dela-
perrièreund ihrenLaden„Un-
verpackt“. Die 43-Jährige bie-
tet Lebensmittel und Droge-
rieprodukte ohne Verpackung
an. „Die Waren sind lose oder
in Pfandgläsern. Die Kunden
können ihre Behältnisse auch
mitbringenund auffüllen“, er-
klärteMarie Delaperrière.Mit
„Unverpackt“ stellte die
Wahl-Kielerin aus Toulouse

2014 ein in Deutschland bis-
lang einzigartiges Projekt zur
Müllreduktion auf die Beine.
Mit Vorträgen und Seminaren
überzeugt sie immer mehr
Menschen von ihrem Kon-
zept. „Heute gibt es in
Deutschland über 40 Läden“,
erklärte die Preisträgerin.
Kristin Dahl erhielt den mit

1000 Euro dotierten zweiten
Preis. Die Mitarbeiterin der
Hochschulgastronomie hatte
indenKielerMensendenAus-
tausch von Einweg- gegen
Mehrwegbecher und die Ein-
führung von Thermogefäßen
mit einem Preisnachlass für
Heißgetränke eingeführt.
Den dritten Preis und je 500

Euro erhielten Klaus Reu, der
in seinem Weltladen Kaffee-

becher aus Bambusfasern und
Maismehl vertreibt, Kunstpä-
dagogin Friederike Rückert,
die mit Schülern Unterrichts-
material zum Thema „Schafft
den Müll aus dem Meer“ ge-
sammelt und entwickelt hat,
sowie Marlene Michaelis (14)
VesnaDittmer(15)undStella-
Marie Groß (14) für ihren
Film „Der künstliche Tod“.
Im sechstägigen Green-

Screen-Filmkurs konzipier-
ten, filmten und schnitten die
Schülerinnen ihre eigene 20-
minütige Reportage über
Plastik in denMeeren undVo-
gelschutz. „Wir möchten
mehr Leute auf das Thema
aufmerksam machen“, sagte
Marlene, „darauf, dass zum
Beispiel der Basstölpel auf

Helgoland sein Nest nur noch
mit Plastikmüll baut und sich
irgendwann stranguliert.“
Eine Urkunde gab’s gestern

auch fürDirkLindenau.Erhat
ein Konzept entworfen, wie
Schiffe – zu Abfallverwer-
tungsanlagen umgebaut – die
Ozeane von Kunststoffmüll
befreien.
Bewertungskriterien für

den Kieler Nachhaltigkeits-
preis waren etwa Zukunftsof-
fenheit, Ressourcenscho-
nung, Innovation und Vor-
bildfunktion. Die Jury bilde-
ten Baudezernent Peter To-
deskino, Ulrike Hunold vom
BUND, Umweltschutzamt-
Leiter Andreas von der Heydt
und jeweils ein Mitglied der
Ratsfraktionen. lan

Ausgezeichnete Nachhaltigkeit: Im Ratssaal nahmen die Preisträger ihre Urkunden entgegen. CARSTENS

KIEL „Internationale Wochen gegen
Rassismus“ ist eineVeranstaltungsreihe
in Kiel überschrieben, die am kommen-
den Dienstag, 14. März, beginnt. Um
18.30 Uhr beschäftigt sich Dr. Vassilis
Tsianos von der FH Kiel um 18.30 Uhr
im Ratssaal des Kieler Rathauses mit
demThema „Rassismus in Deutschland
– Grenzen der Zugehörigkeit“. Außer-
dem werden Kinder und Jugendliche
aus dem Projekt „Farbenfroh“ der Tür-
kischen Gemeinde Schleswig-Holstein
von Vorurteilen in gängigen Kinderbü-
chern berichten.
Am Freitag, 17. März, läuft dann ein

Comic-Workshopmit Pure Fruit von 16
bis 20 Uhr bei der Türkischen Gemein-
de. Dabei beschäftigen sich die Teilneh-
mer mit der Bildersprache der Comics,
die es erlaubt,Werke auch ohne die tief-
gehende Kenntnis der Frendsprache zu
verstehen. Die Anmeldung für diesen
Workshop läuft: per E-Mail an die
Adresse referat-migration@kiel.de.
Die Podiumsdiskussion am Donners-

tag, 23. März, wird die Reihe beschlie-
ßen. Von 18.30 bis 20.30 Uhr geht es bei
der Alevitischen Gemeinde in Kiel
(Preetzer Straße 300) um die Stellung-
nahme zu „Wer ist das ‚Wir‘?Wiewollen
wir leben? Ohne Rassismus!“. An der
Debatte beteiligen sich Serpil Mid-
yatli (SPD-MdL), Çetin Yildirm von
Pickardt (CDU-Ratsherr und Vor-
standsmitglied der Türkischen Ge-
meinde), Aminata Touré (Landesvor-
stand von Bündnis 90/Die Grünen),
Çetin Koçak (Vorstandsmitglied der
Alevitischen Gemeinde) und Moham-
mad Rawad Zyadeh (Vorsitzender der
Syrischen Gemeinde in Kiel und Umge-
bung).DieModeration liegt in denHän-
den von Torsten Döhring (Beauftragter
für Flüchtlings-, Asyl- und Zuwande-
rungsfragen des Landes). sh:z

KIEL Im Mediendom auf dem
Kieler Ostufer ist eine neue
Wissenschaftsshow angelau-
fen. Sie trägt den Titel „Ge-
heimnis Dunkle Materie“ und
trägt die aktuellen weltweiten
Forschungsergebnisse zusam-
men. Denn die Forscher sind
sich inzwischen einig: Ein Vier-
tel des gesamten Universums
besteht aus einer geheimnis-
vollen Dunklen Materie. Dabei
gibt es ein Phänomen: Alle wis-

sen, die DunkleMaterie ist vor-
handen, doch niemand weiß,
woraus sie besteht.
Der Programmautor Profes-

sor Dr. Rafael Lang forscht an
der Purdue Universität in Indi-
ana (USA) selbst nach den rät-
selhaften Bausteinen des Kos-
mos. Das Produktionsteam des
PlanetariumsLaupheimerklärt
das Phänomen auf unterhaltsa-
me und allgemein verständli-
che Weise. „Verschiedene un-

abhängige Beobachtungen las-
sen keinen Zweifel daran, dass
Dunkle Materie existiert“, sagt
Lang. In der Bewegung vonGa-
laxien steckt einer dieser Hin-
weise. Ein weiterer Schwer-
punkt der Produktion ist es,
den Wissenschaftlern über die
Schulter zu schauen, die an der
Entschlüsselung der Natur der
Dunklen Materie arbeiten. Die
Experimente finden in der in-
ternationalen Raumstation

und auch tief unter der Erde
statt. Zusätzlich wird in jeder
Veranstaltung auch der aktuel-
leSternenhimmel anderPlane-
tariumskuppel erläutert.
Die Vorführung eignet sich

auch fürKinder ab zehn Jahren.
Der nächste Termin ist Freitag,
10. März, um 18 Uhr. Der Ein-
tritt kostet 8,50 Euro (ermä-
ßigt: 6,50 Euro). Reservierung
ist möglich auf der Internetsei-
te www.mediendom.de. ca

Nachr ichten 500 Schließfächer aufgebrochen

Kiel verleiht ersten Nachhaltigkeitspreis

Comics und Debatten
– Gemeinsam
gegen Rassismus

Mediendom stellt das Geheimnis der Dunklen Materie vor

Region Kiel
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